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Kultur und Katholizismus. München. Kirchheimsche Verlagshand-
Band IL Rosminılung Band Martın Deutinger VON Jos Endres

VO  S yYro Band LIL Kd Steinle VON 0Se Popp Band
Mk 150 DIsı1l Limann VO  S Seidemberger.

es dieser Bändcehen LrägTi originellen Buchsehmuck qlg ıusSsSserTres
(ÜTewand, qa ls 'Titelblatt alf dunklem Karton des N1ıs des 1mMm 'Texte
behandelten Mannes un überdies die ei13e oder andere UubsScChe W
stratlion.

Die Autoren zählen sämtlicfi ZUEL bekannten kath (zelehrtenwelt
Deutschlands nd 4E1 mit Freude konstatiert, dass der Nüssige, leben-
dige Stil, der ZUTL Popularisiernne& der Wissenschaft notwendie ist,
auch aufDL Seite VO  —_ einer immer wachsenden an VON Männern
der Wissenschaft gehandhabt wird, W1e gerade Cdıe vorliegende ammiung
beweit.

ID WAre hofi"efi‚ dass die gebildeten Kreise sıch für die
Sammlung, die ıhnen D SCHONeT ansprechenden KForm die besten
Katholiken und ihre Arbeit für die Kultur nahebringt, auch wirklıch

interessirgn möchten.
Dörfler

Cabrol Dom Fernand, Dictzonnaire d’ archeotogte chretienne et de
Liturgie. ÄAvec COLGCOMNLS Qn gTran NOMDTE de collahborateurs. YWHasce, X I1

5apteme, Parıs, Letouzey AÄn6, 4°0, D8Q8 Sp Mhast. 9-1
EKıne (jrayvyure ausserhalb des extes

DIie technische Vollendung dieses gyrOSsartig angelegten IDietionnaire
1st, sovıel 1ch SCHE:; bisher VON allen Kritiken hervorgehoben worden.
Auch der eu«e Fascikel bleibt auf der Höhe einer sorgfältigen nd durch-
AUS vornehmen Ausstattung. Die Illustrationen, In Olzschn1ı oder In
eInNner der Aetztechniken hergestellt, begleıten den Text, ındem S1C iıhm Jie
Last weitgehender Beschreibung abnehmen, Z7We] feine Aquarelle (n
0S ühren WUNS koloristische Proben der WHresken VON Baonuit VOTLT &r

T>Man 1at fast durchweg den Findruck, dass die Illustrationen nutzen nd $
nıcht 1Ur prunken wollen

Der „„Concours un yrand nombre de collaborateurs Zzählt 46,
darunter y]Jänzende Namen. Joch hier bemerkt werden, dass immer
wiecder un wieder der unermüdliche T)om H eclercq aqals Verfasser
ler Artikel erscheint. Wer die Mitarbeiterliste nıcht erst liest, hat den
Kindruck, diesem (G(elehrten liege ziemlich llein die SANZC Liaat ler

Ich Vverwelse auf d1ie früheren Fasecikel.Bearbeitung ob Im gegenwWär-
tigen hat ÖN 3 Artıkeln ecl OC 8 gyezeichnet, darunter diesesmal
allerdings VANASI VON CIM Umfang (Bagaouat, col 316° 10 Balbine
|Cimetiere de|, eol 137-157).,
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Das ist. lnıunNn für lie wissenschaftliche Gediegenheit der Werkes XCWISS
kein Schaden: denn Leclerq ist einer der hervorragendsten Wachmänner.
ber hängt damıit nicht vielleicht das langsame Krscheinen der
Fortsetzungen ZUSamımmen Wir stehen heute bei ‚„„Bapte@me*‘, nachdem
1mM 90 der erste Fasecikel erschienen ist Von anderen Mitarbeitern
finden WITr einen hochinteressanten TiuKe über Barns V, H Dumaine,
der allerdings weit über eine Zusammenstellung der einschlägigen Hragen
hinausgegangen ist und eiNne örmliche Monographie geschrieben h  &  atn - (col 2 ınter dem Stichwort Bazser schrieh Cabrol eiINe wertvolle
liturgische Abhandlung, ebenso ıuınter Banqgor (Antiphonalrede). Basuit
wird behandelt e Cledat: Banteme, ON DDom De Punilet, harrttS
noch der Vollendung.

Wenn WIT 115 erlaubten, über das ELWASs langsame Krscheinen der
Wolgen eine Vermutung auUSSeETN, geben WITr CI Zı dass der
lebhafte Wunsch, das schöne un überaus nützliche erk möglichst
bald VOL NS haben, diese Ungeduld bewirkt i  a IDS so 11
durchaus keine Verkennung der SCAanZ bedeutenden Leistungen des Ver-
lJages un der Herausgeber bedeuten.

Dörfler

Kirchengeschichtliche bhandlungen und Untersuchungen VO  S

un Professor der Theologie der Universıität übingen. Dritter
Band Paderborn, Schöningh, 1907

1ler ljeg ein Band VO  s X miıt dem Nachtrag Z VIi) KEın-
zeluntersuchungen VOT, dıe VO  e em Interesse gyerade auch für dıie

Ich besonders N° INJ (Die gapArchäologie und Liturglie SINd.:
Das er der Arkandisciplin, ur rage der Katechumenatsklassen, DIie
Symbolstücke ın der aegyptischen Kirchenordung un den Kanones Hyp-
polyts, er den anon der römischen esSE, Die Anfänge VO  w mM18sSa-
Messe).

Diese Aufsätze, bisher In den verschiedensten deutschen un iran-
zösischen Zeitschriften Zerstreut, bieten uns  7 1n diesen „Untersuchungen
un bhandlungen‘ gy’eeint, eıiınen wertvolleren Besıitz, da der tre{ff-
liıche (+elehrte un dahingeschieden 1St, un WITr In diesem Unternehmen
eiIn abgeschlossenes Bild seiner Methode und SEe1INESs kritischen Schaffens
YEeWINNEN.

In vielen Punkten ist seiINne Ansicht, nochte OT 1U NEeEUu aufstellen
N! begründen, oder Hypothesen-Gebäude niederreissen, als gesichertes

Man bewundertrgebnis der Forschung allgemeın durchgedrungen.
die arhel und die scharfprüfende Vorsicht Se1Ner chlüsse un schult
sich dieser meisterhaften Darıum würde I1a auch le]e-
nigen Untersuchungen, WO 11A4 die Ueberzeugung hat, ass se1ine (+e-


